
Offenbacher Präventionskette gegen Kinderarmut

Vorgehen zur Bestandserhebung – Juni 2023
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Zielsetzung: Am Ende der Bestandsaufnahme wissen wir…

• …welche Akteure sich für armutsbetroffene / -gefährdete Kinder in Offenbach einsetzen 

und sich am weiteren Prozess aktiv beteiligen wollen.

• … welche Angebote zentral für die Unterstützung der Familien sind.

• … für welche Problemlagen, Zielgruppen und Handlungsfelder wir die 

Präventionskette ausbauen müssen sowohl mit Blick auf die individuelle Unterstützung

von Kindern, Jugendlichen und ihren Familien als auch auf die strukturellen 

Verbesserungsmöglichkeiten

Daten Strukturen Akteure Angebote
Erweiterung 

„extern
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Schritt 1: Daten sammeln – was wissen wir über armutsbetroffene /-gefährdete Kinder und 

Jugendliche in Offenbach?

Demografie

• Anzahl und Anteil der Kinder an der Gesamtbevölkerung je 

Altersgruppe 0-3/4-6/7-10 J/11-18 J

• Anzahl und Anteil Kinder Migrationshintergrund

• Alleinerziehende Haushalte & Haushalte mit drei und mehr 

Kindern und deren sozialräumliche Verteilung

Soziale Lage

• Kinder aus SGB II Familien je Altersgruppe / 

sozialräumliche Verteilung / Kinderzahl / Langezeitbezug

• Wohngeldempfänger (Familien)

• Wohnsituation (Wohnfläche und Kinderzahl)

• Inanspruchnahme BuT Leistungen

Bildung & Betreuung

• Kinder, die Tagespflege, Krippe, Kita besuchen 

• Kinder mit SGB II Bezug in Kita

• Verweildauer Kita vor Einschulung

• Ganztag / Hort Grundschule

• Schwierige Übergänge (verspätete Einschulung / Vorklasse, 

ohne Abschluss, Seiteneinsteiger)

Gesundheit

• auffällige sprachliche Entwicklung

• motorische Auffälligkeiten

• Übergewicht / Adipositas

• psychische Auffälligkeiten
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• Zunächst rein deskriptive Darstellung

der verschiedenen Datenquellen; 

interessanter aber rechtlich nicht einfach 

ist die Verknüpfung der Datensätze 

(Datenschutz-Vorgaben)

• Nächster Schritt: Fachgruppe „Daten“ aus 

verschiedenen Ämtern, die vertiefte 

Analysemöglichkeiten prüft und damit 

eine zielgenaue Hilfeplanung ermöglicht 

 bspw. Ergebnisse 

Schuleingangsuntersuchung und SGB II 

Bezug und Kitabesuch

Quellen: 

 Jugendhilfeplaner (z.B. zu Belegung der 

Kitas, Verweildauer, SGB II Bezug Kitas.)

 Statistikamt (Einwohner, Altersverteilung, 

Haushalte)

 Bildungsmonitoring (Erziehungs- und 

Bildungsbericht)

 Sozialamt (Sozialbericht)

 Gesundheitsamt ( 

Schuleingangsuntersuchung),

 Agentur für Arbeit (SGB II Bezug)

 Kassenärztliche Vereinigung 

(psychische Krankheiten)

 Landessozialbericht und weitere

Schritt 1: Daten sammeln - Analysemöglichkeiten
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Beispiel: Demografie - Kinder und Familien in Offenbach
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Beispiel: Stadtteile mit hoher Risikolage (alleinerziehende & kinderreiche Familien)
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Beispiel: Sozialräumliche Verteilung Kinder SGB II Bezug
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Schritt 2: Strukturen – welche Gremien / Netzwerke etc. haben Einfluss auf die Situation 

von Kindern, Jugendlichen und ihren Eltern?

• Welche Gremien, Netzwerke, 

Arbeitsgruppen / -kreise, Ausschüsse 

beschäftigen sich im weitesten Sinne mit 

dem Aufwachsen von Kindern, 

Jugendlichen und ihren Familien? 

• Welche auch nur mit Teilaspekten, die 

aber ggf. für spezielle Themen wichtig 

sein könnten? 

• Wer sitzt darin? Wird übergreifend 

gearbeitet?

• Quelle: Erfahrungswissen, Gespräche 

mit Kolleg*innen



© Stadt Offenbach am Main, den 00.00.0000 9

Beispiel: Offenbacher Gremien und Netzwerke für Kinder, Jugendlichen und ihre Familien
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Schritt 3: Zusammenstellung der Akteure

• Welche Akteure sind in Offenbach 

wichtig, die vor allem armutsbetroffene / -

gefährdete Kinder im Fokus haben?

 keine kommerziellen Anbieter

• Wer ist jetzt wirklich wichtig mit 

Detailinfos (z.B. freie Träger mit 

Angeboten), wer erst zu späteren 

Zeitpunkt für spezielle Fachgebiete (z.B. 

Hebammen)? 

• Einschätzung „Schlüsselakteur, primärer 

Akteur…“ eher schwer

• Quelle: Besetzung der Gremien / 

Netzwerke; Angebotsübersichten, 

Recherche
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Beispiel: Verwaltungsakteure mit Bezug zu Kinder, Jugendlichen und ihre Familien
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Schritt 4: Angebote - welche Angebote und 

Maßnahmen unterstützen armutsbetroffene 

Kinder und ihre Familien?

• Auflistung der bestehenden Angebote für 

Kinder, Jugendliche und Familien

• Eingrenzung wichtig: 

 nur präventive Angebote 

 nur kostenfreie Angebote

 Quelle: bestehende Übersichten 

verschiedener Ämter, Recherche Internet 

bei den Akteuren
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NAME / KURZBESCHREIBUNG / TRÄGER / ORT

FORMAT

• Maßnahmenart (Regelangebot / befristetes Projekt)

• Niedrigschwellig (offener Zugang?)

• Begleitung über einen längeren Zeitraum

ZIELGRUPPE

• rund um die Geburt

• 0-3 Jahre 

• 3-6 Jahre (Kita)

• 6-10 Jahre (Grundschule)

• 10-15 Jahre (weiterführende Schule)

• 15-18 Jahre (Beruf)

LEBENSLAGE – Angebot verbessert…

• Grundversorgung

finanzielle Unterstützung (z.B. Unterstützung bei 

Antragstellung), Wohnsituation Nahrung, Kleidung, 

Spielsachen…

• Bildung

formelle Bildung Kita & Schule, informelle Bildung 

Sport, Musik, Kultur…

• Soziales

Empowerment, Resilienz, Selbstwirksamkeit, 

Gemeinschaft, Partizipation, Verantwortung …

• Gesundheit

Ernährung, Sprache, Bewegung, mentale Gesundheit

• Besondere Lebenslage: Inklusion, Alleinerziehend, 

Neuzuwanderung

Schritt 4: Angebotsübersicht - Darstellung
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Schritt 5: Erweiterung der Bestandserhebung

• „Experteninterviews“ mit Schlüsselakteuren aus Verwaltung, Trägerschaft, 

Initiativen. Einschätzung zu 

• wichtige Akteure, Netzwerke // fehlende Netzwerke

• wichtige Unterstützungsmaßnahmen und –Angebote // fehlende Angebote

• wichtige Handlungsfelder für die Präventionskette

• wichtige Zielgruppen / Problemlagen / Sozialräume

• (Online-)Befragungen aller Akteure zu ihren Angeboten 

Angebotsübersicht zur Verfügung stellen für a) Fachkräfte b) Familien. 

Problem der Informationsvielfalt durch verschiedene Ämter.
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Frage an alle

• Herausforderung regelmäßiges Bestandsmonitoring –

Ressourcenfrage!

• Wie kommt man zu einer dauerhaft gepflegten 

Angebotsübersicht? 

• Wie kann man zeitgemäß und 

ressourcensparend über Angebote

informieren (Erfahrungen mit App? 

Homepage? Printprodukte?)


